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Europas
1. Fortsetzung und Schluss

Amerikanische und deutsche Polizei ver-
suchen gemeinsam den Dingen Herr zu

werden. Aber solange die Kalorien immer
weiter herunter gesetzt werden und die

Brotration nicht mehr ganz 100 Gramm

pro Tag beträgt und die amtliche Lebens-
mittelzuteilung zum Leben zu wenig, zum
Sterben zu viel bleibt, so lange wird es

in der Zone immer zu wenig Polizei geben.
Amerikanische und deutsche Behörden

arbeiten schon Hand in Hand, um die

Dinge ins richtige Fahrwasser zu bringen,
und des guten Willens ist kein Ende. Nur
sind die Mittel leider unzureichend und
kläglich, nur sind die Methoden nicht ganz
der Zeit entsprechend, nur sind die Ge-
richtsurteile nicht immer so, wie sie der
gesunde Menschenverstand erwartet. In
einem Lande, in welchem der anomale
Zustand als normal gilt, erwarten nur
Dummköpfe etwas Normales.

Amerikanische und deutsche Behörden
sind sich darüber klar, dass- es so nicht
weitergehen kann, dass etwas geschehen

muss. Nur sind sie sich allesamt nicht klar,
wie es geschehen muss und w o der
Hebel angesetzt werden soll. Etwa bei der
Lebensmittelversorgung? Wo man so viele
Verschleppte (kurz DP geheissen — Dis-

placed Persons — meistens Polen und An-
gehörige baltischer Staaten) futtern muss,

wo doch Deutschland den Krieg verloren
hat? Schwierige Sache, sehr schwierige
Sache, in der Tat. Aber man strengt sich
an, man beginnt mit der Freigabe des
Interzonenhandels und gab schon zehn

Millionen Kopfzigarren frei. Man stelle
sich einmal vor*, zehn Millionen Zigarren
wieviele Menschen werden davon satt!

Man gibt sich alle erdenkliche Mühe.
Und wenn man glücklich so weit ist, dass

man sich einigermassen versteht, nimmt
Captain Soundso seinen Abschied von der
Armee und fährt nach Florida zurück, wo
er sich den Teufel um Deutschland zu
kümmern hat und wo es ihm schnuppe
sein kann, wie sein Nachfolger die Sache

in die Hand nimmt und wie er sich mit
dem Bürgermeister verständigen wird. Es

ist alles im Fluss, die Menschen auch.

Captain Soundso hat eingesehen, dass

die Schuttaufräumungsarbeiten nur mit
Maschinen, mit Baggern vollbracht wer-
den können. Er hat also drei Bagger be-

willigt und die Arbeiten gehen voran. Aile
die ehemaligen Parteimitglieder, die nun
Schutt aufräumen, haben die Rücken etwas

weniger gekrümmt und trotzdem zehnit
mehr Schutt weggeräumt.

Captain Soundso ist aber nach Chicai

zurückgekehrt und Captain Smart «-

Seattle, Washington, findet, man könne ®

ehemaligen Parteimitglieder gar nicht tü"

genug arbeiten lassen und Bagger seie-

ein unerhörter Luxus — also weg mit $
Baggern und der Teufel möge sehen, *'
der Schutt innerhalb von 25 Jahren <

Dschungel Deutsche Kriegsgefangene werden mit last»$
zur Arbeit gefahren

Luropss
I. ?or»»e»2uag unà Svdlus»

JA merikaniscde unâ cleuisede ?oli^ei ver-
sucksn gemeinsam àen Dingen Herr ?u

weràen. ^.der solange à Kalorien immer
weiter ksrunter gesetzt wsràen unà àie

Drotrstion nickt mekr gsn?. 100 Qramm

pro rag beträgt unà à smtlicke Devens-
mittsl^uteilung ?.um Dsbsn ^u wenig, rum
Zierden 2U viel dleidt, so loriße wiro es

in àsr Dons immer 7.U wenig Doliiiei geben.
/^msrikaniscks unà àsutscks Dskoràen

arbeiten sckon Nanà in Nsnà, um oie
Dings ins rickìigs Dakrwssssr au bringen,
unà àes guten tVillsns ist kein Dnàs. Nur
sinà à Mittel leiàsr un^ursicksnà unà
klsglick, nur sinà àis Metkoàen nickt gon?,

àsr Dsit sntsprsckenà, nur sinà àie «s-
ricktsurìsile nickt immer so, wie sis àsr
gssunàs Msnscksnverstanà erwartet, in
einem Dsnàe, in weicksm àer anomale
Dusìsnà als normal gilt, erwarten nur
Dummköpks etwas Normales.

^msrikaniscks unà àeutscks Dekoràen
sinà sick àarubsr klar, àass- es so nickt
weitergsksn kann, àass etwas gescksksn
MUSS. I^ur sinâ sie sied sllessmi nicdi
wie es gescksksn muss unà wo àer
Nebel angesetzt wsràen soll. Dtwa bei àsr
DsbensmittelVersorgung? V/a man so viele
Verscklsppte <kur?. DD geksissen Ois-

placsà versons — meistens Dolsn unà ^.n-
gekörigs bsltiscker Staaten) kuttsrn muss,

wo àock Deutscklanà àen Krieg verloren
kst^ Sckwisrigs Sacks, sekr sckwierigs
Sacks, in àsr Dat. ^.bsr man strengt sick
an, man beginnt mit àsr Dreigsbe àes
Inter^onendsnâels unâ Zod scdoo ^edu

Millionen Koràigsrren krsi. Man stelle
siod einmal vor'. ^odri ^/liiiioooo ^ißorroo
wieviele Menscken wsràen àavon satt!

Man gibt sick alle eràenklicks Müks,
Dnà wenn man glücklick so weit ist, àass

man sick einigermassen verstskt, nimmt
Lapìsin Sounàso seinen ^bsckieà von àer
^rmee unà käkrt nack Dloriàs Zurück, wo
sr sick àen Deutsl um Deutscklanà su
Kümmern dsi unâ wo es idm scdnuppe
sein kànn, wie sein I^scdkolßer âie Zsene

in àis Nanà nimmt unà wie er sick mit
àsm Dürgsrmsistsr versìanàigsn wirà, Ds

ist alles im Dluss, àis Menscken auck,

Dsptain Lounàso kat eingsseken, àass

àie Sckuttsukrsumungssrbsitsn nur mit
Masckinen, mit Daggern vollbrsckt wer-
àen können. Dr kat also àrsi Dagger be-

willigt unà àie Arbeiten geben voran. /.Ils
àis ekemaligen Dsrteimitglisàer. à nun
Sckutt aukräumsn, kaben àis Ducken etwas

weniger gekrümmt unà trotaàsm aekoir-

mskr Sckutt weggeräumt.
Laptsin Sounàso ist aber nscii Lkic-l

^urückgskskrt unà Lsptsin Smart
Seattle, Wsskington, kinàst, man könne ^
ekemaligen Dsrtsimitglisâsr gar nickt KL

genug arbeiten lassen unà Dagger seie-

ein unsrkörter Duxus — also weg mit ^
Daggsrn unà àsr Dsuksl möge seksn,
6er Zcdutt innerdsld von 23 5àev?

Vsvkungel Dsukcks Kriegsgefangene vsröen mil tazii^i
îur Arbeit gssakren



fell werden könne. «What the
" wierip- in sechs Monaten ohne-
"od dl

Hause fahren.»
ihren <?

?hemaligen PGs stehen wieder
!?<* rfium?"ippen, krümmen die Rücken

haiK Kopf und Tag genau
f^hutt him Meter Bau- und Bomben-
n?ter Sow!®' Sechzig Millionen Kubik-

wird iv liegen in Frankfurt,
s Mer iimpI t ^^'hngliche Posten geben.
Ätt - ..Kindeskinder werden noch
fand, von » immer hübsch von

" einem flfem Haufen auf den andern,
Lg.

' Grundstück aufs nächste.
*}? fesen^v? j ®®' Krieg zu gewinnen,
'7 die zu organisieren. Haben

tht? Qa„ 7, fhtung, „der haben wir sie

ManPräge.
iL in der*?'^ Mch über die Antwort,
Heg. y lschenzeit räumt man Schutt
Idl^s ,**and natürlich, denn Eile
Äen sieh '. der Zwischenzeit er-
SfMen ,.f° viele Dinge ganz von selbst,
sa t ihre r en, sie verhungern, man
»(f^stervif'ehen 1« Kellern oder auch
I»M halt jenachdem man Nach-
Sp?M kam' '6jähriger Mann vom
Zn ' suetuH ^®r Stadt, suchte seinen

gseriauh'. suchte, bemühte sich um
Ifc ®irie ni J?®' um Lebensmittelkarten,
IwMhenwftij ' um Menschenrechte und

Man gab ihm - nichts.
Hilf sich ;° ige Mann verhungerte und
ü®r. Unrt ,i er Ruine zum Sterben

der gar,-„ fft, an der Königsstrasse,
df., Tag dp-- verkehr durchflutet und wo
W Meter Autos durchfahren, keine
hfMn _ ?« der Strasse, aber in den
Stnl ®®inen ®iuer andern Welt, fand
ÄS Vor n- am. Verhungert! Ge-
Sparten well er keine Lebens-
% !'*• Vieiipf u. u® Zuzugsgenehmigung
Sdasa-Jh bildet sein Sohn der-
Skia des alten Vaters.

uicht leicht, Sieger zu sein,
fySst »Hä ufelt schwer. Und das Volk
?a» fen -__h

®®®en Siegern und seinen
iLdichts m;-

® "Volk will vom Regieren
sehr und von der Demokratie

Stai "hehr »io *?' ®° lange die Demokratie
'PahmMraht „ Kalorien zählt und der
Wf Wird S "nmer mehr Lager ge-
V schwp-,"$*r zu sein ist ganz ver-

L wip
'

u stelle sich nur ein-
W>ss, iRof, wierig es zum Beispiel
N if Bitzen im Politische Gefangene —

^ Lager in Darmstadt —
*®Äi?"wf "2" ~

IfciK Wh mit rtfj • wie schwer es sein
HL jeden einzelnen Fall zu be-
H L Jeden efn?^"®" Fall zu unter-
feft * ^Urteil»*? Fall zu beurteilen
5 m®ute aL' ®ufel auch, was haben
N sjfMle erlertiS ®wh. Zugegeben,
Sen, st, denn «

»uch hier ganz
Ht sind q ft t in den primitivsten
Ssok ®> der H^tmorde möglich und
At f eines ^".Verpflegung sterben
Ht» Hei Tan? eben Todes und
sSnt und tf'u -,

Maschinengewehr-,
,i
ML; Vor ri.j„ wachenbewachung'
M In ^s L f ®'uer den andern tot-

uleiri La Paff Löffelstiel schleiftH f®t- Aber f '"^® den Hals durch-
rt.L'r Jfhier unvaif Arbeit ist dennoch
6 U h»f diuss t und riesengross.
«l^ia H^n dle°p werden, denn
An fji schwa erlassen. Sieger
0È ^elttAmerikanf' siegen, das
8ts ®ktp Heg Nur? zu. Deutschland und

®Sca bestp?^®^ ^ sind undankbare
b„ hätte «s bei Gott bald

«iMsnf*Mhilam} eluen Krieg gegeben.

LMe fH kenn "n nicht vom
l>h i? Deu&lernen und die Zu-
"Mh Hss^osage 'Hf lassen sich nicht

M «s ff, man ftrt beschreiben. Deutsch-
en, mi ' °"*ätelang muss

h muss dieses seltsame

Das deutsche Volk wird immer mehr
zu Bauern

Reifen, Autos und Benzin sind knapp. Aus-

lieferung auf diese Weise geht ebenfalls

Leben in allen Höhen und Tiefen sehen,
fühlen und am eigenen Leibe erleben, und
dann darf man erst versuchen, ein Urteil
abzugeben. Besser noch, man masst sich
kein Urteil an, sondern man erzählt nur
Tatsachen, ob sie nun für oder gegen die
Deutschen oder für oder gegen die Be-
satzungsmacht oder -mächte sprechen.
Denn die Wahrheit lässt allein sich nie-
mais widerlegen.

Ein ganzes Jahr und zwei Monate nach
Kriegsende hat man den entwurzelten
Fremdarbeitern, den Verschleppten und
den ehemaligen KZlern die Rationen der
UNRRA verabfolgt, man hat ihnen mit
Geld und sonst in jeder Hinsicht geholfen,
man hat auch einen Teil von Ihnen wieder
nach Hause geschafft, nämlich jenen Teil,
der nach Hause gehen wollte, um ein
neues Leben aufzubauen und frisch anzu-
fangen.

Trotzdem, es sind nicht allzuviele ge-
wesen, die den Heimgang nach ihrer viel-
leicht vom Erdboden verschwundenen
Heimstätte unter die Füsse genommen
haben. Klar, man ist froh gewesen, diese
Heimatlosen abzuschieben, denn Menscher),
die viele Jahre lang in Lagern oder unter
wenig menschenwürdigen Bedingungen
leben mussten, haben ein doppeltes An-
rprht auf das Leben und ein doppeltes

Anrecht darauf, gemachte Versprechungen
wahr zu sehen. Gerade diese Verschlepp-
ten und. aus den KZ Entlassenen können
nicht verstehen, dass es heute möglich
sein soll, dass es einstigen Unmenschen
besser gehen soll als ihnen, den Opfern,
und gerade sie können nicht begreifen,
dass die Säuberung so unendlich langsam
vor sich gehe, und dass sie oft so furchtbar
seltsame Resultate zeige, wie dies tatsäch-
lieh der Fall ist.

Hunderttausende von DPs gehen nicht
mehr nach Hause, denn in ihren Heimat-
ländern, wie Polen, Lettland, Estland,
Litauen, Jugoslawien usw. haben sich die
Dinge von Grund auf geändert und die
politischen Konstellationen sind nicht mehr
jene, die bestanden, als sie das Land ge-
wollt oder ungèwollt verliessen. Viele
haben zu Hause nichts zu erwarten und
ziehen es vor, ein mehr oder weniger
freies Räuber- und Banditenleben in
Deutschlands Fluren zu führen. Waffen
sind verboten, aber wieviele Tausende von
Pistolen, Maschinenpistolen und Karabiner
sind versteckt, sind unter den Baracken
der DPs vergraben, werden zur Nachtzeit
hervorgeholt und zum Raub verwendet?

Das Menschenleben ist wenig mehr
wert. Man kann- nicht verlang _n oder er-
warten, dass Menschen, die jahrelang wie

Land ist vorhanden, aberdie ßodenbebauungs-
Werkzeuge fehlen fast ganz

Getreideernte! Noch nie ist der Segen der
mit so viel Ehrfurchtu. Dank empfangen worden
wie heute, da der Hunger an die Türen hämmert
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iverâsn könne, -Wkst we
b Meä-.- ^crâe in seeks Monaten okne-
^>i<i cl ^

Rauss kskrsn,»
^ ibren v

?bemaligsn RDs steksn wieâer
iàum° krümmen âis Rücken

^»ên kà pro Kopk unâ 'bag genau
^Utt ki-, àter Sau- unâ Rombsn-
^tsr z'^Z. ^cck2ig Millionen Kubik-

Wi>-a > >

^îlsin liegen in Rrankkurt,
-'Mer „--bcnsiänglicke Rosten geben,
v^tt v,-? „^înâeskinâsr wsrâen noek

'"«Z, vn, -«umen, immer kübsck von
^ einem Hauken auk âsn anâern,

^ Lrunâstûck auks näcksts,

^ <i>ese^^r es, âsn Krieg su gewinnen,
^ 'lie Vc.^»«n su organisieren, Haben

va. i/ ^àiung. oâsr kabsn Mir sis
^n7 âw âge,

k^inâer^?ì «ick über âis Antwort,
i«?ì Vnn ^àsnssit, räumt man Sekutì
à ^8 l'p.,- ,ànâ natürlich. âenn Lile
^>êen sie^ ^ cler Lwiscken2sit er-
t7?^î>er> ,,^ ^Els Dinge gsns von selbst,
«>? i il,?,» ^ ^ ' ^îs verkungern, man
zû.^»8tsrikà?áen in Kellern oâsr auck
I» kgb ^cn, lsnackâsm man Rack-

kam 76jäkriger Mann vom
K. ' sueb^ âer Ltaât, suckts seinen
ii^ìerlg,,^', ^ckts, bsmükts sick um
à ^r>e um Lebensmittelkarten,

Mensekenreckts unâ
I^äer à» gab ikm - niekts.
ê «ick iT, i^lann verkungsrts unâ

' lln>s » ^r ktuine sum Sterben
^er p--.. î^t, an âer Königsstrasss,

«nan î^cbr âurckklutet unâ wo
II»! Bieter àtos âurckkskrsn, keine
»i».^ unrt ^ âer Strasse, aber in âen
ibì ^inen ^wer anâern Weit, kanâ
-d^VorV àknam, Vsrkungsrt! De-
è>ksrt°n?"Û^"' ^°ll er keine Lebens-

Vinii-,?î. à Lu2ugsgenskmigung
bas kinâst sein Sokn âer-

àn às alten Vaters,
êd.^ ^iekì leiokt, Sieger su sein,
^àsst su/ ^t sckwer, Dnâ âss Volk
êz. âen «einen Siegern unâ seinen
Ä/icbtz M!-

^ ^elk will vom Regieren
«ekr unâ von âer Demokratie

ì!,^ekr uiZ, so lange âis Demokratie
^Sn^âra^t „ Kalorien säklt unâ âer

v/jrâ ^ immer mekr Dager ge-
>»si ì sckw^ î^ -u sein ist gsns ver-

^or, ^ msn stelle sick nur sin-
^viv^Uss, lo,-, wisrig es sum Beispiel/ «itssn i/ peUtiscke Dekangsne —^ ^.aZer in Varniswâì —

d^lr." ^rKlegi7'^ - Stick-

ì, ck mit i5,l- ' tV^e sckwer es seinì/ Zeâsn einselnen Kali su be-

^ / Zsâsn °,v^?tnen Rail su unter-
^^6n ?sli beurteilen

tiêk ^Ute à-?.' cukel guck, was kaben
erlsà» ^ick, Zugegeben,

^t, âenn - îî? ^ick auck kier gans
^>ìzz, sinâ v ^î, t in âsn primitivsten
ìz.ksi âsr ^bstmorâe möglick unâ

^ cine- ten„V,c^eguns ^tcrdsn
/^ti, bel usturlieken îoâss unâ
z>>N. unâ ì'> àsckinengsMskr-,

big-! Vor ckââwackenbswackung
"5 î' â->ss

-
°iner âen anâern tot-

kak?o^"?u Këkkelstiel sckleikt
^l> ^tzâ -temâ âen Dais âurck-
i- ^ .^kier un°»>5 ^^keit ist âennock
r, ^ Mus- unâ riesengross.
à^M iktsn âis?. .^t ^erâen. âenn
^ 6n r,- ^ ^ erlassen. Ließer
vki ^sltì^Uierikg^' ^u siegen, âss
ê» ^icte tieZ Kun? ^u, Deutscklsnâ unâ

^en ^ki best^^^t 2 àâ unâsnkbsrs
d° ^ kstm ^ ^àrs es bei Doit bslâ

!îîben^cklg^ ^ einen Krieg gegeben.

kenn msn nickt vomd'b ^ Veu^lernen unâ âie 2u-
Mu^Nâì tanâ lassen sick nickt

" «s ^ Man er^^^krsiben, veutsck-
"eben, m- ' monatelang muss

n muss âieses seltsame

lZo5 cleulsclis Volk vircl immer msbr
su kauern

keifen, ^ulv5 uncl ksnsin 5inb icnapp, ^uz-
lieisrung eus ciiese Wei5e gebt ebeniall!

Dsben in allen blöken unâ ?ieksn seksn,
küklen unâ am eigenen Dsibe erleben, unâ
âsnn âark man erst versucken, ein Drtsil
sbsugeben, Dssssr nock, man mssst sick
kein Drteil an, sonâern man erssklt nur
Ikiìsacksn, ob sie nun kür oâsr gegen âis
Deutscken oâer kür oâsr gegen âis De-
satsungsmsckt oâsr -mâekte sprecken.
Denn âie Vlakrkeit lässt allein sick nie-
mais vviâsrlsgen,

Lin ganses llskr unâ sv/el Monate nack
Kriegsenâe kst man âsn entwurzelten
Lremâarbeitsrn, âsn Verscklsppten unâ
âsn sksmaligsn KZlern âie Rationen âer
DKRR^, vsrabkolgì, man kst iknen mit
Qslâ unâ sonst in leâsr Rinsickt gskolksn,
man kaì auck einen l'en von iknen vvieâer
nack Rauss gesckakkì, nämlick jenen ?eil,
âer nack Rsuse gsken wollte, um ein
neues beben suksubsusn unâ krisck snsu-
kangen.

l'rot^âem, es sinâ nickt sllsuviele gs-
wssen, âie âen Heimgang nack ikrsr viel-
lsickt vom Lrâboâsn vsrsckwunâenen
Heimstätte unter âie Lüsss genommen
kaben. Klar, man ist krok gewesen, âisse
Heimatlosen ab^usckleben, âenn Menscksp,
âis viele âakrs lang in Lagern oâsr unter
wenig msnsckenwüräigsn Rsâingungsn
leben mussten, kaben sin âoppslìes ^Kn-

cla.«> lieben unâ ein âvvpelies

ánreckt âarsuk, gemackte Versprsckungsn
wskr 2U seken, Dsraâs âiess Vsrscklspp-
ten unâ, aus âsn KL Lntlasssnsn können
nickt versìeken, âsss es ksute möglick
sein soll, âsss es einstigen Dnmsnscksn
besser geben soll als iknen, âen Dpksrn,
unâ gsrsâe sie können nickt begrsitsn,
âass âis Säuberung so unsnâlick langsam
vor sick gebe, unâ âass sie ott so kurcktbsr
seltsame Resultats 2sigs, wie âisz tatsäck-
lick âer Lall ist,

Runâerttaussnâs von DRs geben nickt
mskr nack Hause, âenn in ikrsn Reimst-
lânâsrn, wie Rolen, bsttlanâ, Lstlsnâ,
Litauen, Jugoslawien usw, kaben sick âie
Dings von Lirunâ suk geânâert unâ âis
polîìiscken Konstellationen sinâ nickt mekr
jene, âie bestsnâen, als sie âss Lsnâ ge-
wollt oâer ungewollt verliessen. Viele
kaben 2u Hause nickts 2u erwarten unâ
2ieken es vor, sin mekr oâsr weniger
krsies Räuber- unâ Rsnâitsnlsbsn in
Deutscklanâs Rlursn 2U kükren, Wakken
sinâ verboten, aber wieviele ?ausenâs von
Ristolsn, Mssckinenpistolsn unâ Karabiner
sinâ versteckt, sinâ unter âen Rsracken
âer DRs vergraben, wsrâen 2ur Ksckt2eit
kervorgskolt unâ 2um Raub verwenâst?

Das Msnsckenleben ist wenig mekr
wert. Man kann- nickt verlang.n oâer er-
warten, âsss Menscken, âis jakrslang wie

izt vorkoncien. abek'cj ie Kc>ci en bebau u ngz»
»erk2suge seklen fast gon2

Lstrsibeernie! biocb nie iii cier 8egen ösr
mit!o vie! ekrfurcbtu. Dank empfangen voräen
wie beute, cia ctek' btungei' an ctie's'ük'en bammelt
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Tiere gehalten wurden und die den Hin-
richtungen ihrer Brüder beizuwohnen
hatten, die ihre eigenen Frauen und Kin-
der in die Gaskammern zu treiben hatten
und die die Leichen in die Krematorien
oder Gruben zu schaffen hatten, sehr viel
Achtung und Respekt vor dem lebenden
Menschen mehr besitzen. Es ist schwer,
ihnen klar zu machen, dass der Krieg
vorbei und Recht und Ordnung wieder
eingekehrt seien. Sie fragen nur un-
gläubig: Welches Recht und welche Ord-
nung? Und vielleicht haben sie mit ihren
Fragen nicht einmal so unrecht. Unrecht
aber haben sie, zu rauben und zu morden
und deshalb stehen heute alle DPs in
einem sehr, sehr schlechten Ruf und die
Sympathien, die ihnen die Sieger und Be-
freier anfänglich entgegengebracht hatten,
sind längst verschwunden und haben einem
sehr begründeten Misstrauen Platz ge-
macht.

Drei Polen, nennen wir sie Jan, Stanis-
law und Igor, sind seit fünf Jahren in
Deutschland. Jan ist heute 22, Stan 23
und Igor erst 21 Jahre alt. Alle drei sind
sie untersetzt, alle drei sind sie als
Zwangsarbeiter im Viehwagen in die Ge-
gend von Heilbronn geschafft worden und
alle drei weisen an ihren Körpern die
Prügelspuren der Gestapo auf. Alle drei
waren in Dachau und alle haben ihre
Leidenszeit irgendwie überstanden. Heute
leben sie in einem Lager ausserhalb
Stuttgarts. Alle drei mögen sie nicht nach
dem russisch besetzten oder gewordenen
Polen zurück. Die UNRRA gibt ihnen zum
Leben, die polnische Verbindung hilft
ihnen ebenfalls — es könnte ihnen also
nicht schlecht gehen, wenn sie nur Bürger
wie andere wären und sich nicht, wie
man das von ihnen leider kaum anders
erwarten kann, nicht um Gesetze kümmern
würden. Deutsche Kaninchen sind beson-
der?, reizvoll zum Stehlen und deutsche
Butter lässt sich auf dem schwarzen
Markt verkaufen. Sie haben eine bestimmte
Ahnung, dass man das nicht tun darf, aber
du lieber Himmel, zu was war man denn
im KZ, wenn man heute nicht mehr Recht
hat als andere Menschen?

Natürlich haben alle drei Waffen, und
natürlich trinken alle drei Schnaps. Sams-
tag nacht torkeln sie angeheitert die
Reinsburgerstrasse herunter, laufen einer
deutschen Patrouille in die Finger und ehe
sie es sich versehen, tragen sie Hand-
schellen. Am andern Tag sind sie im Un-
tersuchungsgefängnis, angeklagt wegen Be-
sitz und verbotenem Tragen von Schuss-
waffen. Dafür kann es ein, zwei, zehn,
zwanzig Jahre Zuchthaus oder auch eine
Todesstrafe geben. Das amerikanische
Militärgericht urteilt sehr hart, unnach-
sichtig. Waffenbesitz ist verboten.

Die drei Polen sind hinter Schloss und
Riegel, im Stuttgarter Untersuchungsge-
fängnis, das inmitten der Ruinen unver-
sehrt dasteht und rund 600 Männer und
Frauen in seinen Mauern hat. Hier, in
diesem grauen Hause, erfahren die drei
Polen, dass eine Untersuchung drei Mo-
nate, ein halbes Jahr dauern kann. Eine
Frau hat für amerikanische Soldaten Hern-
den gewaschen, und um dies tun zu kön-
nen, haben ihr die Amerikaner ein Stück
Seife gegeben. Die Nachbarin hat ihr diesen
kleinen Verdienst missgönnt, hat Anzeige
erstattet und die Frau wurde wegen Be-
sitz von amerikanischem Heeresgut in Haft
genommen. Seife, Zigaretten, Schokolade
sind Heeresgut. Und die Frau hat 3 Monate
Strafe erhalten. Einige Pakete Zigaretten
genügen für ein Vierteljahr Gefängnis.
Die Polen haben dies bald heraus und
beschliessen, zu fliehen. Sie trennen in
der Nacht die Matratzen auf, knoten die
so erhaltenen Schnüre zusammen, werfen
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die Schnüre ih der Nacht in die Ruinen i

hinüber, wo ihre Frauen, nicht die Käme- j

raden, Eisensägen und Zigaretten an diese
Schnüre binden. Um sich das Durchsägen <

der Eisengitter angenehmer zu gestalten, ;

singen und pfeifen die drei Polen und
rauchen dazu amerikanische Zigaretten.
Nach zwei Stunden sind die Gitter durch-
sägt und genau um Mitternacht brechen
die drei Burschen aus, verstecken sich in
den Ruinen, bis am frühen Morgen die
Luft rein ist und ihre Kameraden mit
einem Lastwagen zufällig vorbeifahren
und sie mitnehmen, in die Freiheit zurück.

Sie sind frei, amerikanische und deut-
sehe Polizei suchen sie. Einer von ihnen
wird verhaftet, ins Militärgefängnis ein-
geliefert — und nach zwei Stunden hat
er wieder das Gitter durchgesägt, ist
wieder frei. Die Polizei lässt sich nicht
foppen und sucht ihn erneut, ernsthaft.
Der Pole hat geschworen: Ich lasse mich
nicht lebendig erwischen — und als die
amerikanische Militärpolizei ihn stellen

'

kann, schiesst er, er erschiesst einen
Militärpolizisten, er erschiesst einen zwei-
ten und verwundet zwei andere, ehe er
selbst erschossen wird.

Dieses ist nur ein einziges dieser un-
zähligen Schicksale entwurzelter und für
unsere Zeit verlorener Menschen. Dieser
tote Pole hätte auf seinem kleinen Gütchen
bei Lodz ein braver Sohn sein können,
so er nicht in früher Jugend wie ein
Tier verfrachtet und verprügelt worden
wäre, so er nicht durch die Hölle der
Konzentrationslager gezwungen worden
wäre.

Arme Teufel sind sie allesamt, die nicht
mehr nach Hause können, doppelt arm,
weil sie heute vielfach von allen Seiten
gehetzt und von allen verfemt sind. Auf
dieser Basis soll ein grosser, leuchtender
und internationaler Frieden aufgebaut
werden. Das zwischen Wem und Wo des
kommenden Krieges ist in Deutschland
kein Geheimnis mehr, es handelt sich nur
um eines: Wann wird er sein. Deutschland
hofft direkt auf einen neuen Krieg, aus
der Erkenntnis heraus, dass ein neuer
Krieg nur zwei Möglichkeiten bringen
könne: Nämlich den Untergang oder eine
Verbesserung der Lage. Schlimmer könne
es nicht mehr werden. Eine sehr, sehr
gefährliche Philosophie für ein Volk, das
einen mörderischen Krieg vor fünf Viertel-
jähren verloren hat und das aus seiner
Niederlage noch nicht viel gelernt hat —
es sei denn,. die Gesetze des Dschungels.
Menschen, die vor einem Jahr an eine
Befreiung glaubten, glauben heute nicht
mehr daran. Menschen, die vor einem
Jahr freudig eine Beschäfigung ergriffen,
verrichten sie heute mit Widerwillen, weil
ihnen alles zwecklos erscheint und weil
man ihre Fabriken abgebrochen hat, weil
ihnen die nötigen Kalorien fehlen. Nur
darf man sie nie fragen: Wem: habt ihr
das alles zu verdanken? Denn sie wissen
es heute noch nicht, und sie wollen es
auch gar nicht wissen, und jene, die sich
an die Brust schlagen und sagen: Wie
haben wir gehandelt, wie haben wir ge-
haust! Vorsicht vor ihnen, denn dieses
öffentliche Erkennen riecht irgendwie faul.

«Der Amy weiss, warum er uns so
wenig zu essen gibt», sagen ganz Schlaue
und zwinkern mit den Augen. «Denn wenn
wir erst einmal den Hunger weg haben,
werden unsere — UNSERE/ — Edelweiss-
piraten ganz anders auf Draht drehen
können!...»

Armes Deutschland, armes Europa,
suchen wir uns im Tibet ein stilles Tal.
Oder in den Anden irgendwo. Mit Ga-
rantie gegen Atombomben.

John Henry Mueller
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22. Fortsetzung

Plötzlich wurde sie unruhig: „Warum
erzähle ich Ihnen das alles und warum
fragen Sie ich verstehe das nicht. Und
Ihr Besuch so spät hit te, Doktor, was
wollen Sie mit Johannes?"

„Gar nichts Schlimmes, ich will nur
dem Anfang wehren. Ihr Johannes ist
nämlich an keiner Vereinssitzung, son-
(lern im Wirtshaus gewesen. Sie wissen
um meine geheime Sorge um den Jun-
gen, ich dulde es daher nicht. ."

Sic hörten den Hausschlüssel gehen.
Christine starrte bleich nach der Tür.
Doch Johannes kam nicht, er ging gegen
die Treppe zu und nahm langsam die
erstell Stufen.

Doktor Malier riss die Türe auf: „Jo-
haïmes, komm her zu uns !"

Johannes kam. Ursland auf unsiehern
Reinen und blinzelte ins Licht. Der Aus-
druck seines Gesichtes war blöd - ver-
legen. Christine schluchzte auf, als sie
das sah.

„Schämst du dich nicht", sagte Dok-
tor Malier, scharf „vor deiner Mutter -
vor mir - und am meisten vor dir selbst ?"

„Warum?" Johannes machte ein im-
mer kläglicheres Gesicht.

..Weil du nicht ins Wirtshaus gehörst,
llerrgot t nochmal Hin Ruh wie du, der
zu lernen und noch einmal zu lernen
hat !"

„Ich habe geschrieben."
„Was hast du gesehrieben?"
„Ich bin an einem Werk - an einem

grossen Werk -, man wird einmal dar-
über reden es handelt sich. "

Doktor Maller war zu erbost, um die-
seil Worten nähere Rcachtung zu sehen-
ken, er unterbrach das Gerede brüsk:

„Du kannst auch daheim schreiben,
wenn durchaus geschrieben werden muss,
dazu musst du nicht ins Wirtshaus
gehen."

..Aber ich brauche Inspiration."
„Sooo Inspiration. Doktor Hai-

1er dehnte das Wort in hellem Spott.
„War es das erstemal, dass du dir deine
Inspiration im Wirtshaus geholt hast?"

Johannes gab keine Antwort. Sein Ge-
sieht behielt die Kläglichkeit bei, und
die Augen wanderten nervös und un-
ruhig durchs Zimmer, ohne etwas Re-
st.immt.es zu sehen.

„Also nicht", sagte Doktor Haller,
„ich kann mir die Antwort ja auch so
denken. Aber nun will ich dir etwas

sagen, mein Junge: schau dir deine Mut-
1er an, sie hat in all den Jahren nur für
dich gelebt,, für dich gesorgt und gear-
betet. Sie hat überhaupt nichts anderes

getan. Und als sie es doch noch einmal

Was ist wohl hier passiert?
oder das Werkzeug zum û

hätte besser bekommen können — du
weisst. was ich meine - so warst du da-
gegen und sie hat dir zuliebe das grosse
Opfer gebracht. Sie hat auch weiterhin
Opfer um Opfer gebracht, um dich schu-
len zu lassen, um dir deine Jugend schön
und sorgenlos zu gestalten. Sie läuft bei
jedem Wetter in die Stadt und gibt ihre
Kurse, ob sie müde ist oder nicht. Sie
hält einen Kostgänger, sie stellt in mühe-
voller langer Arbeit ein Kochbuch zu-
sammen. Hast du dir eigentlich auch
schon einmal Rechensehaft darüber ab-
gelegt, was deine Mutter in ihrer nim-
mermüden Liehe und Fürsorge alles für
dich getan hat und täglich noch tut?"

Doktor Haller schwieg und wartete,
was Johannes jetzt darauf antworten
würde.

Johannes stand und schaute ins Leere,
dann sagte er langsam, ohne dass sich
ein Zug seines Gesichtes verändert hätte:
„Kann ich vielleicht etwas dafür, dass
ich auf der Welt hin?"

Christine schrie leise auf und bedeckte
das Gesicht. Doktor Haller, der seine
Hand schon erhoben hatte, um Johannes
zu schütteln, licss sie wieder sinken und
wandte sich ab.

„Geh'", sagte er, „geh' und schlafe
deinen Rausch aus. Du weisst ja gar
nicht, was du sprichst."

Johannes verliess wortlos das Zimmer
und stieg langsam die Treppe hinauf.
Christine sank auf einen Stuhl, das Ge-
sieht noch immer mit den Händen be-
deckend.

„Meine Schuld", jammerte sie, „meine
Schuld!" Und dann schaute sie auf, -
grenzenloser Jammer in den Augen —

„Doktor, ich ahne das Unglück."
Doktor Haller lief aufgeregt im Zim-

rner hin und her: „Dummes Zeug", pol-
terte er, „dummes Zeug! Jeder von uns
holte sich in diesem -Alter seinen ersten
Rausch. Nur - bei Johannes sähen wir
Gespenster. Das ist es, was es uns so
schwer macht, über solche Entgleisun-
gen hinwegzukommen. Nehmen Sie sich

zusammen, Christine, es ist alles nicht
so schlimm, wie es den Anschein hat.
In den nächsten Tagen werde ich mit
Johannes reden und renke die Sache
wieder ein."

Er nahm seinen Mantel und Hut,
drückte ihr die Hand und verliess das
Haus.

Christine blieb noch eine Weile sitzen,
müde und zerschlagen, als wäre sie unter
die Räder eines Wagens gekommen.
Dann erhob sie sich langsam, schloss die
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îiers gsbslten wurâsn unâ âis Äsn Hin-
ricktungsn tkrsr Brûâsr beizuwoknen
ksttsn, âis ikrs eigensn Rrsusn unâ Kin-
âer in âis (Basksmmern Zu treiben ksttsn
unâ âis 6is Beicksn in âis Krematorien
oâsr Orubsn zu scksttsn ksttsn, sekr visl
/«.cktunZ unâ Respekt vor âem lebsnâen
Dsnseksn mskr besitzen, Rs ist sckwsr,
iknsn KIsr zu mseksn, âsss âer Krieg
vorbei unâ Reckt unâ Orânung wisâsr
sínZskskrt seien. Lis krsgsn nnr un-
ZIsubiß: IVeicksz Rsekt un cl cvsicke Orâ-
nung? Onâ vislleiekt kabsn sis rnit ikrsn
Rragsn nickt sinmsi so unrsckt, Unrsckt
sber ksbsn sis, Tu rsubsn unâ ZU morâen
unci âsskalb stsksn beute aile ORs in
einem sekr, sskr scklscktsn Rut unâ âis
L^mpaìkisn, «lis iknsn âis Sieger unâ Be-
kreier snkângkck sntgegsngsbrsekt batten,
sinâ längst vsrsckwunâen unâ kabsn sinsrn
sskr ksgrûnâstsn iVlisstrausn RIstZ gs-
msckt.

Drei Rolen, nennen wir sis Ban, Lìsnis-
law unâ Igor, sinâ seit tünk âakrsn in
Osutsckîsnâ, Ban ist ksuts 22, Stau 2Z

unâ Igor erst 21 âakre sit, âlls ârsi sinâ,
sis untersetzt, ails ârei sinâ sis sis
Twsngssrbeitsr iin Viekwsgsn in âis <Be-

gsnâ von Ksilbronn gssckstkt worâen unâ
sils ârsi weisen sn ikrsn Körpern âis
Rrügelspuren âsr Osstspo sut, VUs ârsi
waren in Oacksu unâ ails kabsn ikrs
Bsiâenszsit irgsnâwis ûbsrstsnâsn, Heute
leben sis in sinsrn Bsgsr susssrbaib
Stuttgarts, /cils ârsi rnögen sis nicbt nacb
âsrn russiscb besetzten oâsr gsworâsnen
Polen zurück, vie OKRRà, gibt iknsn zum
Beben, âis polniscbs VsrkincZung biitt
iknsn sbsntalls — es könnte iknsn also
nickt scklsckt gsksn, wenn sis nur Bürger
wie snâers waren unâ sick nickt, wie
rnan âas von iknsn isiâsr ksurn snâers
erwarten kann, nickt urn «Besetze kürnrnsrn
würäsn. Osutscks Ksnincksn sinâ bsson-
âsr?. reizvoll zum Sìsklen unâ âsutscks
Butter lässt sick auk âsrn sckwarzsn
IVlsrkt vsrkauksn. Sis ksken sine bestimmte
áknung, âsss man âas nickt tun âark, aber
âu lieber Himmel, zu was war man âsnn
im K?, wenn man ksuts nickt mskr Reckt
kst als snâers IVlsnscken?

Katürlick kabsn alls ârei tVattsn, unâ
natürlick trinken alle ârei Scknaps, Sams-
tag nackt torkeln sie angsksitsrt âis
Reinsburgsrstrssse ksruntsr, lauten einer
âsutscksn Patrouille in âis Ringer unâ sks
sie es sick verssken, tragen sie Ksnâ-
sckellsn. rVm snâsrn lag sinâ sie im tin-
tsrsuckungsgskängnis, angsklägt wegen Bs-
sitz unâ verbotenem (tragen von Sckuss-
wakksn. vakür kann es ein, zwei, zskn,
zwanzig üskrs 2iucktksus oâsr suck sins
loâesstrats geben, vas Smerikaniscks
lVlilitärgsrickt urteilt sskr Kart, unnack-
sicktig, WsktsnbesitZ ist verboten.

Ois ârei Polen sinâ kintsr Sckloss unâ
Riegel, im Stuttgarter vntersuckungsgs-
ksngnis, âas inmitten âsr Ruinen unvsr-
sekrt âasìskt unâ runâ 600 Klànnsr unâ
Rrsusn in seinen lVlausrn bat. Hier, in
âisssm grauen Hause, srkakrsn âis ârsi
Rolen, âsss sine vntersuckung ârei lVlo-
nsts, ' sin Kalbes âakr âausrn kann, vins
Rrau kst kür smerikaniscks Solâstsn Rem-
âsn gswsscksn, unâ um âiss tun zu kön-
nsn, kaben ikr âis Amerikaner sin Stück
Leite gegeben. Ois Kackbsrin kst ikr âisssn
kleinen Vsrâisnst missgönnt, kat Anzeige
erstattet unâ âis Rrau wurde wegen Re-
sitz von smsrikaniscksm Kssrssgut in Hatt
genommen, Seite, Zigaretten, Sckokolaâs
sinâ Kssrssgut, llnâ âis Rrau kst 3 IVlonsts
Strate erkalten, Rinigs Rakete Zigaretten
genügen tür ein Viertelsskr «Bsksngnis.
Ois Rolen kabsn âiss bslâ ksraus unâ
bsscklisssen, zu tlisksn, Sie trennen in
âer Kackt âis lvlatrstzsn suk, knoten âis
so srkaltsnen Scknürs zusammen, werten
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âis Scknürs ik âsr Kackt in âis Ruinen <

kinübsr, wo ikrs Rrausn, nickt âis Käme- ^

rsâsn, Bisensägsn unâ Zigaretten sn âiess
Scknürs binclen, Om sick âas Ourckssgsn ^

âsr Risengittsr angsnskmsr zu gestalten, ^

singen unâ pksitsn âis ârsi Rolen unâ
raucksn âszu smerikaniscks Zigaretten,
Kack zwei Stunâsn sinâ âis (Bittsr àurck-
sägt unâ genau um klittsrnackì brecksn
âis ârsi Rurscksn aus, verstecken sick in
âsn Ruinsn, bis am trüben Klorgsn âis
Outt rsin ist unâ ikrs Kamsraâsn mit
einem OastwsZsn zutsllig vorbsikskrsn
uncl sie mitnskmsn, in âis Rreikeit zurück.

Sis sinâ trsi, smerikaniscks unâ âsut-
scke Rolizsi sucksn sie, Riner von iknsn
wirâ vsrksttet, ins lVlilitärgekängnis sin-
gslisksrt — unâ nack zwei Stunâsn kat
er wisâsr âas «Bittsr äurckgssägt, ist
wiscler trsi. Oie Rolizsi iasst sick nickt
tappen unâ suckt ikn erneut, srnstkakt,
Osr Rols kat gssckworsn: Ick lasse mick
nickt lsbsnâig srwiscksn — unü als âis
smsriksniscks lVlilitärpoliZSi ikn stellen

'

kann, sckiesst er, er ersckissst einsn
lVlilitsrpolizistsn, er ersckissst einen zwei-
ten unâ vsrwunâst zwei snâers, eke er
selbst ersckosssn wirâ.

Dieses ist nur sin einziges âisssr un-
zskligen Lckickssle entwurzelter unâ tür
unsers 2sit verlorener ZVlsnscksn, Dieser
tots Role kätte aut seinem kleinen (Bütcksn
bei OoâZ sin braver Lokn sein können,
so er nickt in trüber Bugenâ wie sin
Bäer verkracktst unâ verprügelt worâen
wäre, so er nickt âurck âis Kölls âer
Konzentrationslager gezwungen worâen

ilrms ttsuksl sinâ sie allesamt, âis nickt
mskr nack Ksuss können, âoppslt arm,
weil sie ksuts visltack von allen Seiten
gskstzt unâ von allen vsrtemt sinâ, àk
âisssr Basis soll sin grosser, leucktenâsr
unâ internationaler Rrisclsn sutgsbaut
werâsn. Das zwiscksn Wem unâ tVo âss
kommenäsn Krieges ist in Osutscklsnâ
kein «Bsksimnis mskr, es kanüelt sick nur
um eines- IVann wirâ er sein, Oeutscklancl
kottì âirskt sut einen neuen Krieg, aus
âsr RrksnNtnis ksraus, âsss ein neuer
Krieg nur zwei IVlöglickksitsn bringen
könne: Ksmlick äsn Untergang oâsr sine
Verbesserung âsr Bags, Lcklimmer könne
es nickt mskr werâsn. Bins sekr, sekr
gstskrlicks Rkilosopkis tür ein Volk, âas
einen märäeriscksn Krieg vor künt Viertel-
jskren verloren kat unâ âss aus seiner
Kisâsrlags nock nickt viel gelernt kst —
es sei âsn», ,âis «Besetze âss Osckungels,
lVlsnscksn, âis vor einem Bakr an eine
Betreiung glaubten, glauben ksuts nickt
mskr âarân, lVlsnscksn, âis vor einem
Bakr trsuâig eins Bssckätigung srgritken,
vsrrickten sie beute mit IViclerwillsn, weil
iknsn alles zwecklos erscksint unâ weil
man ikrs Rabriksn sbgsbrocksn kat, weil
iknsn âis nötigen Kalorien tsklen, Kur
âark man sie nie tragen: IVem- kabt ikr
âss alles zu verâsnksn? Denn sie wissen
es ksuts nock nickt, unâ sie wollen es
auck gar nickt wissen, unâ jene, àie sick
an âis Brust scklsgsn unâ sagen: tVis
kabsn wir geksnâslt, wie kabsn wir gs-
kaust! Vorsickt vor iknsn, âenn âisses
ökksntlicks Brkennsn risckt irgsnâwis kaul,

«Osr ^,mz« weiss, warum er uns so
wenig zu essen gibt», sagen ganz Lcklaus
unâ zwinkern mit äsn zeugen, «Denn wenn
wir srst einmal äsn Hunger weg kabsn,
werâsn unsere — OlVLRRR/ — Râelwsiss-
pirstsn ganz snâers sut Orakt ârsksn
können!,,,»

àmss Osutscklanâ, armes Ruropa,
sucken wir uns im ltibst ein stilles lal,
Oâsr in âsn àâen irgsnâwo, lVlit Oa-
rantls gegen Atombomben.

Bokn Kei^rz/ lVlueller
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(Ver kat sick nickt sokov ^ z
»,..spielsnâ Lanâ âurck âis
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Boâen ritzte, âis osr va»" 7 <ler
gab? Rür uns Rrwacksene kst ^
Wskmütlgss an sick, âsnn er

uns âss Vergeben âsr 2eü, ek ^
uns nickt gern bei solcksw ^ ll>^
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mit 6em Lanâe ìlw- ^ >

k38ten voi-dânâen ist. 6s 5ie ^
Kssselcken unâ kleinen
wirâ auck âas Berner ^nreb ^ ê l
Oarìsn Râsn, ^war gibt ^ nck ^
Streit unâ ttränsn, aber âsr »

âie kleinQn
Brückenbauer, Onâ am .-gi,
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Rsrsâiss wisâsr gar vsrls
erzäklt es uns in tausenâ ^Seele âss Kinâes, âsl«N » àBin Rsgensckausr iösclu
tlsissigs Kânâcken über p

werkt, unâ wie sin unbsse- 5s»

stskt âer Lsnâkssten snâsr .îislN' ^
nsn Rrsunâen wisâsr zur ^z,
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vvorilc sie unrolug: ..^Vsrurn
er/äliie ieli liuien ,ias ailes unâ warum
fragen Lie !>>>, verstelle âas nickt. lânâ
Ilir ile^nek sn Ssait !>ilte. Doktor, was
vollen Lu» ont âoliannes?"

..Dar nielus Liââinnnes, ick will nur
âem ,Vnk>ng wân'cn, Ikr âokanncs ist
nänäicli an kinner V erennssitzung, son-
<I«!rn 11» irtslinns gewesen, 8,e wissen
>un nxnne gelieime Lorge UNI âen ,1un-

gen, iiâi âulâc es clakcr nickt, ,"
Lie körlen >l,ni l l a usscli > kssiâ geilen.

lilirisBne slarrl,' lâeiiâi nail, âer 1'ür,
Docli âolianncs kam nnâit, er ging gegen
<ke l'res>>>e zu unâ nakm langsam âis
nrâen Linien,

Doklor I laller riss ,I!e 1'üre ank: ,,âo-
liaunes, luunm lier zu uns D

âolianncs kam, Kir slanâ aut unsicksrn
Dianen uncl klinz.ellc ins I.ickt, Der Vus-
âruck seines (iesicliles war klöä - ver-
legen, tikrisiine scklncliZle ant, als sie
âas sali,

,,L,-kämst «lu âicli nickt", sagte Dok-
tor Daller, sekars „vor kleiner Clutter -
vor mir - un<I am meisten vor âir seldst ?"

„Warum?" äokanns« inackte ein im-
lncr klägliekeres Desiekt,

,,XXeil âu ni»âil ins XVirlskaus gekörst,
l lerrgol l noeinnal I'.in link wie ân, âer
zu lernen nn<! noiâi einnial zn lernen
ka>

,,lcli lialie gesckrieken,"
„XX'as lias! âu gt'seiirieken?"
,,Iek >>iu an einem XVcrk - an einem

grnssini XXinâi man wirâ einnial âar-
nker isnlini es lianâelt siek,

Doktor liniier wa>' zu erbost, um àie-
sen Worten uäkere lleae.ktung zu seken-
ken, er unlerkraek âas Dereâe krüsk:

,,l>n kannsl !>neli âakoim sekreiken,
vanin âur<âi!>us gi'seliriellen werâen muss,
«lazu mussl âu mekl ins XXn'Iskaus
giâil'U,"

,,,Xlan' iiâi kraueke I ns^>i i'a I i>u,, "
,,Looo Inspiration, Doklor Hai-

ler ileknle âas Wort in kellern Lpott,
„Wer es âas erstemal, class âu âir âeins
lnspiraNon im XXâitsliaus gelinl! kast?"

âokannes gak keine. .Xntwort, Lein De-
siekt keliilât àie lxlägliekkeit bei, nnâ
âiv .Xngen wanâertsn nervös nnà un-
rukîg ânreks /âmmsr, okne etwas De-
slimml.es zn seke.n,

,,,XIso niekt", sagte Doktor Daller,
,,iek kann mir âis Xntwort. pa auck so
âenken, Vkvr nun will ick âir etwas

sagen, mein âunge: sckan âir âeins Wut-
ter an, sie kat in all âen âskren nur lkür

âieli gelekt, tur âiek gesorgt unâ gear-
ke. tel. Lie kat ükerkaupt nickts anâeres
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Kätte kesser bekommen können — âu
weisst was ick meine - so warst âu às-
gegen unâ sie kat âir zuliebe âas grosse
Dpisr gekrackt. Lie kat auek weiterkin
Opker um Opfer gekrackt, um âiok soku-
len zu lassen, nm âir âeine âugenâ sckân
nnâ sorgenlos zu gestalten. 8ie läuft bei
jeâem Wetter in âis Ltaât unâ gibt ikre
Kurse, ob sie müäs ist oâer niekt. Lie
kält einen Kostgänger, sie stellt in müke-
voller langer Vrbeit ein Koekbucb zu-
sammen, Dast âu âir eigentlick auek
sckon einmal Dscksnsckakt äarübsr ab-
gelegt, was âeine Dritter in ikrer nim-
mermüäen Diebs unâ Kürsorge alles kür
âiek getan kat nnâ täglick noek tut?"

Doktor Daller sekwieg unâ wartete,
was âokannes ^stzt âarauk antworten
würäe.

âokannes stanâ nnâ sckauts ins Deere,
âann sagte er langsam, okne class sick
ein Xug seines Ossioktes vvrânâert kätte:
„Kann ick vislleiokt etwas äakür, âass
ick auf âer Welt kin?"

Lkristins sckrie leise auf nnà keàeekts
âas Oesickt. Doktor Daller, àer seine
Danà sokon srkobsn kattv, um âokannes
ZN sckütteln, liess sis wikâor sinken nnà
wanâio sick ab,

„Dell'", sagte er, „geb' unâ seklake
deinen Dausek ans. Du weisst ja gar
niekt, was âu sprickst."

âokannes verliess wortlos das Ammer
nnà stieg langsam àie Ireppv kinank.
Okristine sank auf einen Ltukl, das Os-
siebt noek immer mit «len Dänäen ke-
âscksnâ,

„Deine Lckulâ", jammerte sie, „meine
Lckulâ!" Dnâ dann sokaute sie auf, -
grenzenloser âammsr in den Vugen —

„Doktor, iek akns das Dlnglüek."
Doktor Dalier lief aufgeregt im Am-

mer kin und ker: „Dummes Xeng", pol-
terte er, „dummes ?üeug! âeâer von uns
kolte siek in diesem Vlter seinen ersten
Dausok, Kur - kei âokannes «eben wir
Oespsnstsr. Das ist es, was es uns so
sekwsr maekt, über soleks Kntgleisun-
gen kinwegzukommen. Dskmen Lis siek

zusammen, Dkristine, es ist alles niekt
so soklimm, wie es den Vnsekein kat.
In äsn näcksten lagen werde iek mit
âokannes reden und renke die Laoke
wieder ein."

Kr nakm seinen Dante! und Dut,
drückte ikr âis Danâ und verliess das
Daus.

Lkristine klisk noek eins XVsils sitzen,
müde und zerseklagsn, als wäre sie unter
die Däder eines Wagens gekommen.
Dann erkok sie siek langsam, sckloss die
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